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Dinstag den 7. November.

Gubernnll -Verlautbarungen.
Z 202U (3) Nr. 24?tt1.

S u r r e n d e
des k. k. i l lyr ischen Gube rn i ums . —
Betreffend die Stämpelbefreiung aller Eingaben,
Schrien und ämtliche» Ausscttigungen bei dem
Verfahren wegen Preswergehen. — Mi t Decret
des hohen Finanz-Ministeriums vom »5. Sep-
temberd. I . . Nr. " " " / g a , , lst erinnert worden,
daß alle Eingaben, Schriften und amtlichen Aus-
fertigungen, welche oei dem Verfahren wegen
Preßvergchen vorkommen, im Sinne des >̂. 8 ! ,
Z. 4 deö Stampel- und Taxgesetzcs, die Stampel-
freiheit gehießen, und dasi demnach insbesondere
sowohl die Eingaben des Slaatsanwalces an das
Preßgericht, ohne Unterschied, ob von ihm solche
von Amtswegen oder in Vertretung eines Privat»
klagers eingebracht werden, als auch die Eingaben
der Parteien, welche dleselben wegen Preßver-
gchen bei der Staatsanwaltschaft überreichen,
stämpelfrei zu behandeln sind. - Welches sonach
über Mittheilung der k. t. Cameral - Gcfällen-
Vcrwaltung in Gratz <!(lu. 14. d. M . , Z. 9330,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
Laivach am 2.', October 1846.

L e o p o l d Gra f v W e l s e r s h ei m b ,
Bandes - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
t. k. Hofraly.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö o n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

Z, ^043 (2) Nr 25172.

V c l l a u t a r u n g.
Laut eines hohen k. k. UnterrichtS-Ministetial-

Erlajses vom 20 o M . , Z. <N85>, bleibt die k.
ungarische Berg-Akademie zu Schemnih auch in
Zukunft, wie biüher, Jedermann in der Art zu-
ganglich, daß dle Ausländer mit dem Erforder-
lichen von ihrer Heimath aus verschen werden.
— Das Lchrjahr beginnt mit erstem October, —
Welche hohe Verfügung hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Vom k. k. illyrischen
(Subernium. Laibach am 31 . October 184«.

Z. 2042. (2) Nr. " " / 5 7 , , ^ 25032

C o n c u r s - A u f f 0 r d e r u n g.
Das k. k. Ministerium der öffentl. Arbeiten

hat wegen Besetzung der erledigten, in die siebente
Diätenclasse gereihten 4tcn Adjunctenstellc im Hof
baurärhlichen Stacus, mit dem Gehalte jähr-
llcher 1UU0 st. C. M . , und dem Vorruckungö-
rechte in jenen von 1800 st. und 2000 st. (5. M. ,
dann mit dem Qllartiergelde von 300 st. 6. M.,
die Concurs-Eröffnung angeordnet. — I n Folge
dessen werden diejenigen im Staatsdienste stehen-
ben Baubedien steten, welche eine dieser Stellen zu
erhalten wünschen, und hierauf „ach ihren Eigen-
schaften und Verdiensten Anspruch machen zu
tonnen glauben, ihre documenlircen Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden an den k. k.
Hofbaurath längstens bis Ende November d. I .
gelangen zu machen haben. Diejenigen Bewerber,
welche oie Kenntniß mehrerer der im Bereiche der
Monarchie bestehenden Landessprachen besitze»,,
)abtl, sich hinüber glaubwürdig auszuweisen —
^on dem k. t. Hofbuurathe. Wien am U. Octo-
d« 1U4U.

Z. 2027 (3) Nr. 993, uä 25023. l
C 0 ncur 5 - Ve r l a u t b a r u ng,

Bei dem k. k. Provinzial - Strafhause in
Capodistria ist die provisorische Fabrikswerkmei-
sters-Stelle durch den Tod deö Werkmeisters in
Erledigung gekommen, womit der Bezug jähr^
licherDreihundert Gulden C. M. und dieVerbind^
lichkeit einer Cautions-Leistling von 400 st , ent-
weder im Baren oder m,ttelst eiiler gesetzliche!,
Hypothek verbunden ist, Bewerber um diesen
Posten haben ihre eigenhändig geschriebene, an
oie k. k. Strafhaus Verwaltung stylisirten Gesuche
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, bis Ende
November d. I . gelangen zu lassen, und sich darin
über nachfolgende Puncte gehörig auszuweisen:
l<) Geburtsort, Alter, ob ledig oder verheirathet,
nm oder ohne Kinder, dann Nachweisung einer
gesunden Leibeö-Constitution; l>) Angabe der bis
jetzt dem Staate geleisteten Dienste, mit Nach'
wcisung des sittlich moralischen Lebenswandels;
5) die vollkommene Fertigkeit im Rechnen; (l)den
Besitz der unumgänglich erforderlichen deutschen,
italienischen und slavischen Sprache; <:) über die
Leistung der vorgeschriebenen Caution, ob im
Baren oder mittelst Hypothek; !') ob und in
wclchem Grade sie m,t irgend Jemanden des Straf-
hauSpersonals entweder verwandt oder verschwägert
slycn; ^) die Kenntniß der ill Strafhäuscrn vor-
kommenden Fabriksarbeitcn. — K. K. Provinzial
Strafhaus - Verwaltung. Capodistria den 2 l .
October 1848

Z. 2031. (2)
Gericht l iche B e k a n n t m a c h u n g .

S t e c k b r i e f .
Alle respect, hochlö'blichc Justiz- und Polizei-

behörden werden unter dem Erbieten zu gleicher
Willfährigkeit ersucht, auf die hier unten signali-
sirten, der Theilnahme an der am 18. d. M
geschehenen Ermordung deö Fürsten v, Lichnowsky
und des Grasen Aucrswald dringend verdächtigen
Individuen fahnden, dieselben betretenden Falles
arretiren und unter sicherer Escorte an uns ablie-
fern zu lassen. — Frankfurt a. M . den 22. Sep-
tember 18^8. (Peinlich-Verhör-Amt)
Nr. 1. W i l h , M i l o s c h , von Bockenheim.

Alter: 24—2« Jahre, Größe: 5 Schuh
3 ZoU, Haare: dunkelblond, St i rn : frei, Augen-
brauen: blono, Augen: grau, Nase: mittel,
Mund: nnltel, Zähne: gut, Bart: rasnt, Kinn:
gewöhnlich, Gesicht: länglich, Gesichtsfarbe:
gesund, Statur: Mittel. Besondere Kennzeichen:
teme.

Nr. 2. A d o l p h M e l 0 sch, v 0 n B 0 ckenheim,
S ch r eine r.

Alter: 22 Jahre, Größe: 5 Schuh 4 ZoU,
Haare: dunkelblond, St i rn : niedrig, Augen-
brauen: dunkelblond, Augen: grau, Nase: spitz,
Mund: gewöhnlich, Zahne: gut, Bart: keinen,
Kinn: klein, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe: gesund,
Statur: Mittel, Besondere Kennzeichen: geht etwas
gebückt und hat einen falschen Blick.
Nr. 3. Caspar Me losch, von Bockenheim.

S c h r e i n e r .
Alter: circa 1!) Jahre, Größe: 5 Schuh

3 ZoU, Haare: braun, St i rn : gewöhnlich, Augen-
brauen: braun, Augen: grau, Na>e: mittel,
Mund: nuttcl, Bat t : braun, Besicht: oval,
Gesichtofarbe: gesund, Statur: mittel. Beson-
oere Kennzeichen: falscher Blick.

Nr. 4. August Escherich, v 0 n B 0 cken h e i m,
G r a v e u r .

Alter: 29 Jahre, Größe: 5 Schuh 3 Zoll,
Haare: blond, lang, S t i rn : frei, 'Augenbrauen:
blond, Augen: graublau, Nase: mittet, Mund:
miltel, Zähne: gut, Bart: hellblonden Schnur-
bart, Kinn: spitz, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe:
gesund, Statur: mittel, Besondere Kennzeichen:
lrägt eine Brille und yat ein jugendliches Aus-
sehen.

Nr. 5. Georg A n d r e a s N i s p e l , von
Bockenhe im, E t u i f a b r i k a n t .

Alter: 38 Jahre, Größe: 5 Schuh, Haare:
braun, S t i rn : hoch, Augenbrauen: blond, Augen:
blau, Nase: miltel, Zähne: gut, Bart : braun,
start, nicht rasirt, Kinn: rund, Gesicht: oval,
Gesichtsfarbe: gesund, Statur: geseht. Beson-
dere Kennzeichen: keine.
N r . « . E rasmus Chr i s t i an , von Bocken-

he im, Haglö'hner.
Alter: 30 Jahre, Größe: 5 Schuh 6 Zoll,

Haare: hellblond, S m n : offen, Augenbrauen:
blond, Augen: grau, Nase: proportionirt, Mund:
proportionirt, Zähne: gut, Bart: blond, dünn,
Kinn: oval, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe: blaß,
Statur: schlank. Besondere Kennzeichen: am
Klnn eine Narbe.

Nr. 7. Louis Zech, von Bocken heim.
Alter: 18 Jahre, Größe: 5 Schuh 7 ZoU,

Haare: blond, S t i r n : niedrig, Augenbrauen:
blond, Nase: mittel, Mnnd: mittel, Zähne:
gut, Bart: fehlt, Kinn: spitz, Gesicht: schmal,
Gesichtsfarbe: gesund, Statur: schlank. Beson-
dere Kennzeichen: keine.

Nr. 8. L 0 u i S D i t r i c h , v 0 n B 0 ckcnheim,
Ste inmetz .

Alter: 38 Jahre, Größe: 5 Schuh 4 » 5
Zoll, Haare: dunkelblond, Nase: spitz, 3 t i rn :
offen, Augenbrauen: dunkelblond, Mund: ge-
wöhnlich, Bart: rasirt, Gesicht: oval, Gesichts-
farbe: gesund, Statur: mittel. Besondere Kenn-
zeichen: keine.

Nr. 9. Pe te r B o r n , von Eddershe im
bei Hochhc im, B a d c r g e h i l f e .

Alter: 23 Jahre, Größe: 5 Schuh 7 Zoll,
Haare: blond, S t i rn : gewöhnlich, Augenbrauen:
blond, Augen: grau, Nase: spitz, Mund: ge-
wöhnlich, Zähne: gut, Bart : keinen, Kinn:
spitz, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe: gesund, Statur:
schlank. Besondere Kennzeichen: keine.

Hrmtliche VerlnuU'arungcn.
Z. 2048. (1) Nr. 9749.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
der k. t. Kammerprocuratur, in Vertretung der
l'iil clt>l-jÄ für Lesung heil. Messen und der Armen,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schulden»
last nach dem am 30. August l. I . in Laivach
verstorbenen Meßncrs Blas Wohinz, die Tag-
satzung auf den 27. November 1848, Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtögrundc Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sol«
len, widrigens sie die Folgen des §' 814 b G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laivach den 2 ! . October 1848.
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Z. 2<j4!>. ( l ) Nr. U5?'.j

Von dem k k. Stadt- und Landrechte in
Krain wild bekannt gemacht: (3s sey über Ansu-
chen der Frau Ida Freiin^v. Lazarini, geb, Gräfin
v. Barbo, und dcr minderj Max und Robert
Grafen v. Barbo, dann der minderj. Alpine,
Maria, Ottilie, Gräfinnen v. Barbo, als erklärten
i^rben, zilr Erforschung der Schuldenlast nach der
am 25. September I ^ t i im Schlöffe der Herr-
schaft Kroisenbach in dcr Minderjährigkeit verstor-
benen Fräulein Adelheid Gräfin u. Barbo, die
Tagsatzung auf den l l . December 1K46, Vor<
mittags um !> Uhr, ror diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
ciiu'm Rechtt'g'.unde Anspruch zu stellen venne'nen,
solchen so gtlvlß anmelden und rechlsgcltend dar-
thun sollen, widrigcns sie die Folgen des §. 814
d. G B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 21. October 1^48.

Z. 2028. (3) Nr. U^lU.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram

wird bekannt gemacht: Es s<y von diesem Gerichte
anfAnsuchen dcs Herrn !)>'. Kautsch'.tsch, üolnlix'
d^s'Geor.; Kovazh, der Gertraud Eljauz, Katha^
rina Streklouz und Maria Niklavizh, als Georg
Kovazh'schen Erböinteress.nten, in die öffentliche
Versteigerung der zum Georg Kouazh'schen Ver-
lasse gehörigen Realitäten, als: :<) der Halste
des in der Rosen gaffe 5u1, Nr. 102 liegenden
Hauses, im gerichtlichen Schätzwerthe pr. 4^2 fl.
7 ' / , kr.; !i) der Hälfte des Wiessiecks am Volar,
Mapp. Nr, 6<i, im W/rthe von 26 st. 42 kr , und
<'<) der Hälfte der z>ve> Morastantheile in ll!<»>>/i,
.̂ »l» Mapp. Nr- I l k und 117, sammt der halben
Gctleidharfe im Werthe pr !N st. 37kr. , gewil-
l i g t , und die dieMllige Feilbietungs-Tagsatzung
auf den 2U. November l. I . . um 10 Uhr Vor-
mitlags vor diesem k. k. Siadt- und Landrechte
bestimmt worden.

Den Kauflustigen stedt es frei, die dies^
fälligen Llcitationsbedingniffe, wie auch die Scha'z-
zung in der dießlandrechll. Registratur zu den
gewöhnlichen Amlsstunden, oder bei Herrn 1)>.
Kautschitsch, m deffen Kanzlei, einzusehen.

Laibach am 17. October 1848.

Z. 2N2!) (2) Nr. 322«.
K ll n d m a ch u n g.

Vom 1. November 1848 an, werden ausier
den bisherigen wöchentlich zweimaligen Äoten-
fahrten zwischen Laibach nnd Blschoflack, welche
Mittwoch und Samstag Statt finden, noch dre,
Verbindungen zwischen Bischoslack und Laibach
über Krainburg, im genanen Anschlüsse an die
Postcourse, welche zwischen Laidach und Villach,
dann zwischen Laibach und Klagen surt bestehen, in
der Art hergestellt, daß dcr Bote jeden Sonntag,
Montag und Donnerstag um 1 ' / , Uhr von Lack
nnd Krainburg abzugchen, und von dort sogleich
nach Abfertigung der Laibach-Vlllacher Posten
wieder nach Lack zurück zu kchren, und jedesmal
Bricfpack.te für Krainburg und Laidach nach Krain-
bmg zu überbringen, und von dort ebenso die
Briefpackete von Krainburg und Laibach zurück zn
N'hmen hat; wornach also Briefe, wclckc an den
genannten Tagen bis Mittags hier aufgegeben
werden, sammt den Zeitungen Abends <j Uhr in
Lack cintressen werden. — K. K. lUyrische Ober-
Posiverwaltung. Laibach den 29, October 1848.

Z 203« (^) Nr. 312U
K u n d in a ch u n g.

Vom 15. October l. I . angefangen, ist statt
d?r b>5her bestandenen 5maligen, eine tägl iche
Postucrbindung zwischen dcr k. k. Briessammlung
in Radmannsdorf und dem k, k, Postamte zu
^ttok mittelst unmittelbaren Anschlusses an o>e
täglich zwischen Laibach und Villach courstrenden
Postcoursc eingerichtet worden. Sonach können
taglich Briefe nach Radmannsdorf und dessen
Umgebung, und zwar bei dem k k. Oberpostamte
in Laibach b>ö 12 Uln M i t l a s aufgegeben werdrn.
Die bisher jeden Dienstag und, Samstag bestan-
dene Fahrpustvcrbindm.g m,t der k. k. Bnefsannw
lung in Radmannsdorf bleibt lmvcrändett. -^
Wclchcö hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht

wird. — K K. illyrllche Ober^ Postoerwallung
Laibach den 2ll October 1818.

Z. 2039. (2) Nr. 2821),
K u n d m a ch l« n g.

I:> Folge hoher Gubcrnial-Bewilligung vom
20. l. M . , Z. 8?3<>, wird bei diesem Bezirks'
commissariate ein Aushilfsdiener, mit einer Tages-
löhnung von 24 kr. und Bezug der gesetzlichen
Meilengelder bei gerichtlichen Zustellungen, auf

unbestimmte ^cit ausgenommen. Jene Indio
duen, welche sich um diesen Dienst bewerbe
wollen, haben sich über einen untadclhafte
Lebenswandel, insbesondere Nüchternheit, gesul
den, starken Körperbau und Schreibensku'ndigke
auszuweisen, und bis 15. k. M . persönlich b
dem gefertigten Bezilksamte vorzustellen.
K. K. Bezirkscommissariat Obcrlaibach am 2<
October 1848.

Z. 2014. ( ! ) A o r f o r d e r u n g Nr. 14«9.

der nachbenannten, bei den dießjährigeii Statt gefundenen zwei Nckrutenstellungen vorgefor«
derten, jedoch auf dem Affentplatze nicht erschienenen militärpflichtigen Individuen deS k. k. Bczirks-
commiffariates Vieustadtl:

. ^ ^ D e s Ä)i l l l t ä r p f l i ch r i g e n

^! B ^ i^ ^ ^ A n m e r k u n a .
^ " ^ N a m e ^ Wohnor t P f a r r Z ^
"̂  ^ I^H ^ V ^ _̂_____

1 .̂ 2 Ittnton Bergazh tt5 Neustadtl Neustadtl 1828
2 <i5 Franz Echetlna 13 Prezhna Prezhna „
3 83 Franz Penza 10 kl. Slalcneg Sc, Michael !
4 !>3 Io,eph Bann 5 S t . Michl St . Michl ,"
5> 418 Anton Tischler 34 Dolsch Stoppitsch "
U 130 läarl Bochte 23 Stoppitsch dto. ,.
7 l!)2 Mathias Vierant 8 Thomasdorf Weißkirchen
8 21ti Kranz Kauschek 4 Kuserkaal Prezhna 18^7
!j 235 Joseph Guinblscheg I!> Brud S l . Michl

10 247 Kranz Gorrenz l l St . Peter Et. Peter „
11 27!) Franz Skedl 1 Scherjuvil, Bruoiliz »
z^ 3 l4 Johann Scheniza 1? Weinberg Weißtirchen i
l ^ 3^2 Anton Adamizh 5 Bcesouza S.Margareth!
14 32 4 Franz Hozhwar i> Nenstaotl Neusladtl,
15 325 Franz '2gazh r̂ 182 dto. dto. z^ i i
l<; 342 Johann Sluschek ? M.Görzhbcrg 3 t . Peter
17 3^7 ^niou Smerzhnik 34 Dolsch Stopitsch ",
1« 35!) Johann Okleichen 2 Numannsorf. Waltcndorf „
ln 3^3 Matthäus Schaschck 2U Birnbaum Stopitsch ! 18^5
2!) 3!)5 Simon ^ötamst 52 Bruöniz Brusiuz
2 l 4tt3 Ioleph Slruna 3 Hrib Töpliz '„'
^2 407 Johann Reschetizh 3i) ! Weinberg Weipkirchen
23 4 l 7 Bartyl Walloch I Silberdorf S t . Michl ",
24 445 Mathias Turk 2 Loka St . Barthl ! 1824
25 45ti Grcgor Lumpcrt Itt Gr. Brusniz Brusniz ^
2« 4l»l Franz Kobbe !1 Dergainfello Waltendorf „
^7 4<52 Johann Kraus i» Potok dto. „
2^ 485 I.icob Scrauß 54 Töpliz Töpliz „
2<» 4!N l^arl Duller 37 Kanoia St . Michl
^<f 57 Martin Fabian 18 Unterberg Prezhna , 18^3
H, <i4 Jacob Dragmann 3 Iama St. Michl ! „
32 54 Heinrich Reich iw Neustadll Neustadtl
:;:; (jli Jacob Pierz ^ Podluben St. Michl „
34 ^U Franz Terlepp l l Gothendorf dto. „
35 102 Leopold Bobner 1 " Unterforst Hönigstein „
3« 1lU Io,epl) Etoda 3 Pristaua St. Barthl „
37 118 Johann Lkoda 5 dto. . dto. „
38 Il9 Franz Börse 7 dto. dto.
39 120 Mart. Schnidcrschitsch !) Sapusche dto. „
40 130 Johann Siang/l 20 U. Suchado! Brusniz „
41 81 Johaiin Trattnik 2 Luthergeschieß St . Peter „

Die vorbcnanntcn Individuen wcrden aufgesoiderr, innerhalb vier Monaten, vom Tage der
ersten Einschaltung dieseü Hoictes, beim gefertigten B.'zirkucomnnffariate sich vorzustellen und ihr
Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie sonst nach den bestehenden Rettutlrungsvorschriften behandelt
werden würoen.

K. K. Bezirkscommiffariat Neustadtl am 1. October 1848.

Z. ^0^2. (2) Nr. 1237.

E d i c t .

Von dem k. k, Bczirksgclichle Neunenkil wi i t
l'lk.mnt gegcben: (̂ !.' sey i,l der (5xon!ion5sachc
ocö Gregor Koschnig von ^clnnait'il, wioer An-
dre^s Schimno v»n edcnoori, ^<:ln. aus dein Ur-
tl)cile »l<llj. l3 . Aplll lUi6, ^. d^z, schnioiger I0U
ft <>. «. l!., die eremtive Feilbieiun.q d<s >m Grund
dnche der HcMch^t ^ieuln^nkll «nl) Ulb. Nr. U0
voltommcndcn, >,u ̂ ieuni.ntil «>ll> ( l̂'nsc. ̂ lr. <̂̂  lieben-
den Hauses, in, gciichllich erhobenen Sck^uiigLwelthe
von l5U0 fi. und der auf 25 fl. 35 tt. bewettt)cll.n
,̂ al)V!nsse bewilliges, und es seyen zu d?ven 3<0lnad-'
>nc t>i»! T^gs>N)Uiî cn aus den 2H. Oclobcr, den 23.
^lov.nidcr und oen 23. December l«^^ , jcveüinal
fli'ihvon!) ^ 12 Ul)rim ^cljchlsorie inll dcm Anh.'!^
^r an^iauml wmvcn, d.'.ß oic ^e.Uiiac und die F.il)r,
!li!'se eist dc> dcl d'.iücn Tagsa^u^g auch unier dein
Schäl^ungswctlhe hinlangegebcn wcrcen.

Der (Vrundbuchscrli^ct, das Schäizungsploiv-
coil und die Licilaliunsbediiissliisse, unler denen sich

p,. 150
si. besides, können l>ieralNls eingcfel)cn welden.

K. K. Bezilkögerichi Ncumalkll am 18. Au»
gust 1tt4«.
1̂ . >5!)s>.
A » m c , c u n q : Bei der eisten Tagsatzung hat sich

kein Kcllifiusti^cr sstlneldct.
K. K. iUezirlstleiicht Ncumarktl am 25. Oc-

lober »8^8.

Z^ iÜ Io . (2) Nr. 3016^
E d i t s .

Von dem k. k. Be,iilt!,'gc»ichlc Esŝ  und Kieul»
desg wiid hiemil blkannc qeqcl'en, daß man die über
den liukas P.in^h'n, H^U'düdlc'l uon (.^loaol'i!), M!l'
iclst dichgclichilichcnl (5oicle5 <!<!<>. 23. Ma>z l f t ^ ,
Z. 358. verhanglc (öuialll alif^lhcben bewnden hal'c.

K. K. ^eiir^gclicht Egg und Krembelg am
20. October 1848.
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Vnbermal - Verlautbarungen.
Z. 2W3. (,) Nr. 235U8-

S u r r e n d e
desk. k. i l l y r. G u b e r n i u m s , e n t h a l t e n d
d ic Vo.r schr i f te n zur E r l e i c h t e r u n g des
V e r k e h r e s . <— Zur Erleichterung des Ver-
kehrs werden folgende Anordnungen getroffen:
I . Die mit den M 12 l und 125» Zahl 1 der
Vorschrift zur Vollziehung der Zoll- und Staats-
Monopols - Ordnung angeordnete Beschränkung
der Zeiträume, während welcher die zur Auswei
sung des Bezuges, Ursprunges oder der Verzol-
lung ausgestellten Urkunden zum Behufe dieser
Ausweisung angewendet werden können, auf die
Hälfte des mit dem §. !20 festgesetzten Aus-
maßes wird aufgehoben. — 2. Von dem Verbote des
Nachttransportes im Gränzbezlrke, iH'. 335 Zoll
und Staats-Monopols-Ordnung) werden außer
dem §. 33« Zoll- und Staats-Monopols-Ord-
nung aufgeführten Gegenstanden noch folgende
Waren ausgenommen, wenn sie in offenen, un-
verpackten Zustande geführt wel den, inlandischen
Ursprunges sind und nicht fur einzelne Gegenden
zur Verhinderung des Schleichhandels eine Be-
schränkung dieses Nachtu ansportes sich als nö
thig erweist: Brot gemeines (d. i. kein jüßes, aU>
Zwieback oder Backwert) Bult>r, Milch, Schmalz,
Unschlitt, Gänse- und Schweinefett, Geflügel unl
Eier. — Fische frische, Flosche und Klebse,
Flachs, Hanf, Werg, Fleisch frisches, dann Wild
pret, Gemüse unzubercitete, Getreide, Nüsse, Obs!
frisches und schwämme eßbare, Horner, Klauen,
Knochen und Schaffüße, Pech, Theer, Schmeel
«nd Wagenschmiere. — . Von der Verpsiich
tung des §. 34!^ Zoll- und Staats Monopole
Ordnung die nicht controllpflichtigen Waren, di»
einen Stoff, ein Erzeugnis; oder überhaupt einen
Gegenstand der Beschäftigung eines Gewerbetrei
benden ausmachen, von der Ablegung im Orte
der Bestimmung, w n n sich im Letzteren ein zr
den Amtshandlungen der Warencontrolle ermäch
tigtes Gcfallsamt oder eine Abtheilung der Fi-
nanzwache befindet, zu diesem Amte oder dieser
Abtheilung zu stellen, werden alle Waren befreit,
u) die nicht in die Reihe der Gewerbe der Putz-,
Galanterie- und Krämerelwaren, der Metallar-
beiten, der Chocolate und desConfects, der äthe
rischen Oele,Tariffpost 435,, der Parfmueriewa
ren gehören, oder d) die innerhalb deüselbe,» Ueber
wachungsbezirkes l§'> >?<» der Vorschrift zur Voll
ziehung der Zoll- und Staats-Monopols^Ordnung)
von einem Ote an den andern gesendet werden. Es ge
nügt bei solchen Waren, wenn innerhalb 24Stunden,
vom Augenblicke der Ablegung angerechnet, die
begleitende Ulkünde dem Anne oder der Abthei
lung vorgelegt wird. — 4) Bei Versendung con-
troUpstichtiger Waren im Gränzoezirk tann di.
Stellung der Ware zu dem Amte im Orte der
Äbsendung oder beziehungsweise zu jenem Amts,
Welchem dieser Ott für die Amtshandlungen dci
Warencontrolle zugewiesen lst, so wie o<c Anle
gung des amtliche,, Verschlusses, insoferne kein
Verdacht eines Mißbrauchet der Deckungsurkunde,
Un» deren ?lusstellung es sich handelt, obwaltet
Unterbleiben, wenn >») die Sendung innerhalb
desselben Ueberwachungobezirkes, oder l») in Men-
gen erfolat, die, wenn sie nicht zum Gewerbs-
bmiebe bestimmt wär,,,, von der für den Gränz-
bezirk vqrgescluiebenenControlle ausgenommen seyn
würden. — Es genügt in diesen Fällen, wenn die zoll-
amtliche Gestaltung zum Tranbpurte, unter Vorl>
6"ng der geforderten Nachweisung, vorschriftmaßiq
"achftcsllckt, und den Bestimmnnaen ülicr die Stel-
u>nq bei- Ware zu dem Cpntrollsorgane, an welches
^selbe anaewiesen wird, Wenüqe qel.istet wird. —
Wird die Ware »ohne Verschluß« vei sendet, so
^"t das Amt diesen Umstand in der Deckungs-
'U'kundc ausdrücklich zu bemerken. Auch ist, wo
^ erwähnten Bedingungen eintreten, die Stel-
""g zu einem Zwischenamte nicht vorzuzeichnen

' ^ Auch das Ansuchen um zollamtliche Gcstat-
"ug oeg Transportes controllpstichtiger Waren
'U Grü'nzbezirkc kann unterbleiben, wenn diesel-
^ in der Bewegung des inneren Fabriksuer-
")ls mit den zu Folge des §. »U4 der Vor-^

UUst zur Vollziehung der Zoll- und Staats-
^tonopDls - Ordnung gestatteten Büchern über

(5- Amls^Blatt Nr. ,34 v. ?. Novtmbel .6^8.)

den inneren Fabriksverkehr versehen aus einem
Orte, in welchem sich ein zu dem Verfahren
der Warencontrolle ermächtigtes Gefallsamt nicht!
befindet, an einen innerhalb desselben Ueberwa-
chungsbezirkes gelegenen Ort versendet werde». —
Führt der auf dem Buche vorgezeichnete Weg
über einen mit einem Controllsamte versehenen
Ort, so ist die Ware bei diesem Amte zu stellen.
— 5». Auch im inneren Zollgebiete kann von
der behufs der Einholung der zollamtlichen Ge-
stattung zum Transporte controllpstichtiger Waren
vorgeschriebenen Stellung der Ware zu dem Amte
im Orte der Ablendung oder auf dem Zuge an
den Ort der Bestimmung so wie von der An-
legung des amtlichen Verschlusses unter den Zahl
4 angeführten Bedingungen und Vorsichten ab-
gegangen werden, :») wenn es sich um S<n)un-
gen von Waren der geschärften Controlle, die
zum Gewerbsbetriebe bestimmt sind, in Mengen
handelt, die im Gränzbezirke von der Controlle
ausgenommen sind und die Sendung nicht den
Weg aus dem innern Zollgebiete in den Gränz-
bezirk nimmt, oder r») wenn die Versendung
controllpstichtiger Waren aus einem mit Steuer-
linien umschlossenen und an den Zugängen mit
Gesallsamtern versehenen Otte nach einem andc-
ren Orte im inneren Zollgebiete erfolgt. Es sind
jedoch von den, an der Stencrlinie aufgestellten
Amte, über welches derAuslritt der Ware Statt
findet, die im H. l4!> der Vorschrift zur Voll-
ziehung der Zoll- und Staats-Monopols-Ord-
nung vorgezeichneten 'Amtshandlungen genau vor-
zunehmen. — l i . Das im H. 13l> der Vorschrift
zur Vollziehung der Zoll- und StaatsMoiwpols-
Ordnung enthaltene 'Ausmaß der im Gränzbe-
zirke conttollfreien Menge von Baumwollgmnen
wird von vier Psund auf acht Pfund, des Spit-
zengrundes von acht Loth auf sechzehn Loth, und
der anderen Vaumwollwaren anf sechzehn Pfund
erhöht. — Sollte ein Stück Baumwollgewebe
mehr als sechzehn Pfund wiegen, so ist das
ganze Stück von der Controlle frei zu lassen. —
?. M i t Ausnahme des Küstenlandes und des
lombardisch - venetianischen Königreiches werden
in allen Provinzen, für welche die Zol l- und
Staats - Monopols ' Ordnung Gültigkeit hat:
>) Cacao, Gewürznelken, Ingber, Muscatblüthe

und Muscatnüsse, Vaniglia und Zimmt von den
Bestimmungen über die Einfuhr von Specerci-
waren in die mit Legstätten versehenen Orte,
dann in Betreff der Aufsicht über den Trans-
port und die Aufbewahrung controllpftichtiger
Waren im Granzbezirke W . 2ll3 und A37 bis
: t i l Zoll- und Staats-Monopols-Ordnung) so
wie von den 'Anordnungen des § l i l i) derVor-
schrift zur Vollziehung der Zoll- und Staats-
Monopols Ordnung ausgenommen. — I>) Das!
im §. 139 der Vorschrift zur Vollziehung der
Zoll'- und Staats - Monopols - Ordnung enthaltene
Ausmaß der im Gränzbezirke controllfreien Men-
gen wird bei folgenden controllpflichtigen Walen
erhöht: Kaffeh von fünf Pfund auf zehn Pfund;
Zuckermchl und Zuckerrassinate von fünfzehn Pfd.
auf fünf und zwanzig Pfund; Piment von ei-
nem halben Pfxnd auf ein Pfund; Branntwein,
Branntweingeist und andere gebrannte geistige
Flüssigkeiten von einem Achtel Eimer auf einen
Viertel Eimer. — 8. I n allen Provinzen, für
welche die Zoll- und Staats-Monopols-Ordnung
Gültigkeithat, mit Ausnahme von Tyrol und
Vorarlberg, dem Küstenlande und dem lombar-
disch-venetianischen Königreiche wird die Menge
des Kaffeh, die im inneren Zollgebiete nach den
Bestimmungen der h. o. Surrende vom Ni. Mai
d. I . , Zahl 115»3tt, von den Vorschnften der
einfachen Controlle ausgenommen ist, von ftms
Pfund auf w Pfund erhöht. — Welches über
Erlaß des hohen k, k. Finan;-Ministemlms vom
1. d. M., Zahl 4.'»:t<i, zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — 1!aibach am !5. Oct. l'4k<

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,

k. k. Hofrath.
K r e i z b e r g ,

k. k. Gubcrnialratl).

K ;> z g 1 a s
c. k. i I i r s k i g « ^ o j r | a v a r s f v a , ! s a s l r a it
u k a z o v za o k l a j š a n j e razpo.s i I janja bla-
ga. — Zavoljo nbiajsnuja razposiljanja lila»-a sö
sledere naredbe storijo: 1) Kazmera bri.štov, v
Ivtcrih se /a izkazanje nivjembe, izvira* all za-
röljbe (\erzollung) narejene pisma zastran tega
izkazauja rabili zamorejoj ki je bila z §§. 121
in 125 siev. i ukaza zastran izgotovljsivanja rtiit-
tiiga (eoluiga) in derzavno-samoprodajslviniga r4-
da ukazaua, so na polovico raameri), ki j<* v §*
i20 po.sluxljena, poniža. — 2) lYepoved ponocne
vožnje v inejni okolici (§. 3 3 P in. in dorž. sarnopr. r.)
nezadeno raziin r(!<vi, ki so v §. 33G. n». in 'lr.
samopr. r. inienovane, .se sledeoiga bla^'a, ak-<»
He odkrilo, nczahito vozi, in jo domaciga pri-
ilčlka in se no skažo polroba, de j<; la jxinecna
vozrija v pfjwairiesiiih krajih /avoljo koiitrabau-
tar.stva propovedana : Navadniga kruha (t. j . ni-
kakorsni<>a sladki^a, kiikor postavirn evibaka all
pecoiKsLva (Hackwork),, siroviga rnasla (putra),
tnloka, niasla, loja, masti od gosi in presic«v;

poriiliiine in jajn, rib presnih ali Irišnili, žab in
rakov, jtredi\a ; konopnine, tiilj, nujsa presnign,
potc'iin zvoriuine, socivja neobdölaniga, žila, ore-
l»ov, sadja presniga in gob, ki so za j6d, r<^g,
parkljov, kosli in ovcjili nog, smole, sinolnjaka,
sala in mazila za kola. •— 3) Od dol/jiosli 5 -?49
in. in d(M'z. samopr. r,, blago, ki ni preglüdovanjii
podverž(MK), in ki j«; kak »nutek (Slott"), i'/jlolk
ali sploh opravilo kakiga obeiinika, v inestu,
kainor j<k namonjrMio, skladati, vc je tarn mitno
vradnisivo, ki ima pravico blago prcgledovali,
ali kak del denarslvine strace (Finanzwacbe), k
temu vradnislvu (Amt) ali k lemu obdelkn j>o-
siljali, je vse bingo i/jeto, a) ki se ne sfeje mod
lispo? galanl<?rio ali kramario, ined bronaslc iz-
delke, cokolado ali sladkarije, cvl'ta.sle olja (ätbe-
risclie Oele) larilno sfev. 435, uied disave, all
b) ki sc v ini'jni okolici (§. 176 poslave za \7,-
gotovljovanjo in. in derz. »ainoprod. r«'da) i* fiii-
ga kraja v druziga posiljnjo Dosfi je pri lako-
.sniin blagn , tie si? v 24 ui-afi polom , kn se je
izloiilo, spremljajnr«» pi.sino vradnirlvu ali oddul-
kn pokaž«. — I) i'ri razposiljanjti blaga , ki j«r
pregUtdovanjn po(i\«M'i«Mio , v mrjiii nkolici se snu»
opuslili, blago k vradnislvu mo.sla, kainor gr»r
blago, ali naiiasavno (ItHziubiiiigsweist!) k listinni
vradnislvu pi^ljali, klcriinu je to m*>Nto za pr«<»-le-
«lovanje blaga odloriMio ; kakor ludi blago Aap»!-
cat.ili, ako se ni paprniga ravnanja s sprcniljap»-
citn pismain bali, klero se ima uarediti, re s«
a) blago čez inejo svoje milin» okolire ne poslje,
ali b; oij se posiljauje v nmoziei zgodi, klera bi,
ako bi ne bilo blago za oberliu» naiiiene priprav-
Ijeno, ogle»lovanju; ki je za inejuo okolice zapo-
vedano, podverzena ne bila - V tacib oköljno-
s[\\\ je dovolj, ce se privoljenje milniga \rad-
nislva za vožnjo prosi in po poslavah lurjanf ska-
zavni list pokaze in oe se naredbe zaslran sJave
blagn <lo oglednislva, kterimu ima v ogled priti,
spolnijo. — (,'e se blago »nezapecateno» razpo-
šilja, ima vradui.^lvn to v spietnljajorim lisln za-
ziiainovati. 'ludi ni, kjer inienovaue pogodln» na-
st(>|)ijo, treba uka ali, blago k poddruyjiiimi on-led-
nislvu peljati. _ Tudi privoljenja za vožnjo on led-
nislvu podver/.eniga blaga v inejni okoliei ni od
milniga vraduišlva Ireba, re se blago coz meje
laltrikiiiga peranja z bukvanii zasfran domaoiga
fabrikniiia puraiijü , ki sn po §. iO4. postave za
izgofovlJHvanj« milniga in derzavno sainoprodaj-
stvinigii red»! preskerbi in iz mesta, v kferim ni
milniga vraduistva, ktcro ima obfast bsaga pre-
gledovati, na drugo tnesto posilja , ki v ravno tisti
ogledniski okolici leii. — (V gre pa v bHkvah
zaznamovana pöt skozi mesto, v fcterim je pre-
gledni.slvo, se ima Ma go lnkaj vsfavili. 5) Tudi
znolraj mcja minie okrajine en zamore nlcazana
vsravljenje blnga pri vradnislvn tisliga rneslaT

kainor je blago poslali, zavoljo privosjeiija mitni-
ga vradnistva za vožtijo preglcdii podverzeniga
blaga opustiti, kakor tudi vradniskiga perata ni
treba, ako se pod .stcvilam 4 hnenovane pogodbtf
in pravila spolnijo, a) ie gre za pošiljanje bl*»/»-̂
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i_.^nl>^l»ni l 5 . li<»/:>ns',-5!lv:» »8^8.

I^l?0^ol( l ^ ' u l ^ V l^l 6 « > » I l «̂  i i l l 1^,

<lu/<;!m nlij»1nv»l'.

^n«!l «;j ssl <>l I I <> l> u n w a i l ,

«. lc. l lvo l l»i nu«v<;l<iv:»v^<>.

K i - u i / . l i e » ' ^ ,

<'. I i . s'O^l.lV. pl)8V«!NV»V«<>.

Z. ^ ' » 9 . ( l ) Nr. l!)25>tt
K u n d m a c h u n g .

Uln l'im'n Nc>>rve° Vorrat!) flil' dic ?lrmc^
zu crzicll'n, fand das hohe Kvicgumimst^lllin, riri'
Beisch f̂fuizg UV-, l8 ,8 i : l Meh<» Korn und 3!).5»l I
Matzen Haftr für die Stat-un öaibach im 2L^gc
der ösf»>ntllchcli Verhandlung anzu>.'rdlU'n. — Znr
Eich^rftclülinst dlcseü^rf^rdl'riliffls wird dic össcnl̂
l>chs Bchandll,„g bl'i diesem k k. Kl^'ißamte am
>̂3. l .M , Vornlitt^gs um ^tt Uhr, Mat t finden

— Hiczu w^den Untcrnehmuli^^lllstige mit dlM
Bemerken <,'mgclad.'n, daft sich jl'dcr Co»icunvlit
mit d<>m erfordttlicken Vaditlm im l>cil^lfi',cn
Betrage von ?M>0 st C. M. zu vcrsed^ habt>,
und daß^die weiteren Auskui.fte und Hontracls-
dedi>igni,ie täglich zu den AmtBuuden in der
l)lestgcn k. k. Militär-Hauptverpst^s-Magazins-
kanzlel eingeholt werden können. — K. K. Kreis-
amt Laib^ch am ^. November 18^8.

Z. 2W6. ( i ) N,. ..^2, ...l 7<U5^XVl.

'V a m merschmicde - V e r p a c h t u u q .
l̂m '<-,. Novmber l84^j, Vormittags um

'1 ^ c ' ^ '^ b" Amlükanzlei der Cameral.
Hcrrichaft.ack die von Grund auö l,eu aufgebaute
Hanmn'rschm,ede, bei der Mahlmühle an der Sage
in ^ck, m.f ncun Jahre, d, i. uon, , . November
1 ^ . ^ d.'sh.n ,«5>7, mittelst öffentlicher Verstci-
aei-^ng ve:pau)tct werden, wozu Pachtliebhabcr
mit dem Bemerken cinglladen werden, daß sie

dleje Realität m ^lli^eillcheiu neyniel» und dlr
LicllatlonSdedmgmsse täglich allhier clnsehcu tötv
neu. — K. K. Verivaliungsamt Lack am 24.
October 1848.

Z 205«. ( l )

U e b e r s i c h t
de r V o r l e g u n g e n , wclcde im Winter-
semester des Studienjahres lttl^—^4^j> an der
k. k. z!eopold-Franzens Universität zu Inuökruck

gehalten werden.

(Anfang den 6. November.)

I. J u r i d i s c h e F a c u l t ä t.

Ueber das österreichische a. d. Gesetzbuch,
Herr Prof. l ) r . P r o c k n e r ; — über das gericht-
liche Cwllverfahren, Derselbe; - üder römisches
li ivl l lecht, Herr Prof. j)>-. K o p a t s c h ; — über
römische RechtSgcichichte, Derselbe; —über Ency-
clopädie derNechtSmissensclufMl, Herr Prof. l)l-.
W a ser; —^über ^iechtöpl)ilc,opyi^, D^seide; —
über Staats- und Völkerrecht, Derselbe; — über
öffentliches und mündliches Strafverfahren, Der»
selo.-; — über Fiuanzwiiseuschaft, H.-rr Prof. l)»-.
G e i g e r ; — über die österreichischen Finanz-
gesltzs, Derselbe; — über den (Hioüprozcß, Herr
Pros. l ) . . T h e s e r ; — uder Lehelue^t, Derselbe;
— uoer Handels^ und Wechsclrecht, Derselbe; —
über das österreichische Erbrecht, Derselbe; - über
^t^lSwlsseuschaft, Herr Prof l^-, K e r e r ; —
ubcr Polltlk, Derselbe; — üder 2tatist>l, Derselbe,
l l . M e d l c i nisch - ch i r u r g i schc s 2 t u d i u »n.

Ueber descriptioc Anatomie, Herr Prof. l),-.
D a n t scher; — über pathologische Anatomie,
Derselbe; — über Encyclopädie des medicinisch-
chirurgischen Studiums, Herr Prof. Or. M i c h a 6 l ;
- . über mediciu'sche Physlk, Derselbe; — Exami-

natorium in Oicser Wilsenschaft, Deljelbe; — über
medicmiiche, (ähcmie, Derselbe; — >,ibcr Physiolo-
gie. Herr Prof. l>». Ä u b l k ; — über allgemeine
mcdicinisch-chlrmg'sche Pa^yologie und Therapie,
Derselbe; — mcdiclnische Klinik, Herr Prof. l^l-.
i.' a scha n ; — über specielle mediciulsche Patholo
gie und Tyerapie, Dcrseloe; — chirurgi>che Klinik,
Herr Prof. i)>-. M a u e r m a n u ; — über specielle
chirurgische Pathologie, Derselbe; —über Instru-
menten- und OperationKlehre, verbunden mit
Operationsübungen, Derselbe; — über gericht-
liche Arzncikunde, Derselbe; — über Rettung^-
mittcl beim Scheünode, Derselbe.

l i l . Philosophische Facu l tä t .

Ueber N» l̂̂ > i<'̂  ^ ^ l t i , Hrrr Prof. l̂ >.-
^ l i r ; - über den Ajax des Sophokles, Derselbe j
_ über Aesthetik und Geschichte der bildende,:
Künste, Derselbe; - . über l5rzichungs!vizsenschaft,
Herr P'of. l)r. H aidegg cr; — über die Lehre
von der Kirche, Derselbe; — über Philosophie der
O>fenb>N'ung, Derselbe; — üder populäre Astro-
nomie, Herr Prof. Dr. Bö hm; — practische
,'lnleitung zur Kcnntnisi des gestirnten Himmels,
Derselbe; — über Experimentalphysik, Herr Prof.
I)«-. B a u m q a r t e n ; - über Magnetismus und
Electricität, Derselbe; ... über die Elemente der
Differential- und Integralrechnung, Derselbe; —
üb<r Metaphysik, Herr Prof. 1)>. Bchönach ;
- über die Geschichte 5er alten Philosophie, Der-
selbe; — über die Logik von Hegel, Derselbe; —
über Geschichte des Mittclalters, Herr Pros
J ä g e r ; — über die Entstehunqsgelchichte der
staatsvei fassnngen, Derselbe, - über Psychiatrie,
Herr Heb. R u f ; — über Homer's I l l as , Herr
D a u n; — über ZirolerGeschichte im Allgemeinen,
H e:r Rt id . K'i n k,

O.ff.ntl chen Unterricht in der italienischen
Sprach' ertheilt nach Fornasari^Vercö, Herr l)i-.
I . N o w o t n y ; — >n der deutschen Sprache für
Italiener, nach demselben Autor, Derselbe; —
in der flan^ösiscke'., Sprache, nach Machat, Herr
A l e r- V i l l aude t ; — in der englischen Sprache,
nach Elairmont,.mit Benützung von Washington
Irvit,a, 's5!^lcl! Nuok und ausgewählten Stücken
von Shakespeare's D!^m:llik ^Vorl^»^ H^rr
3 a w r e n c e D u f f Y ; — im Turnen, Herr I o h ,
D o b r o w i ch.

Innsbruck, am 3! . October 18W.

Vom Ncctorat der k. k. Universität zu Innsbruck.

B ö h m , d, Z, Nector.

<̂ . 205.^. ( I ) I,... 3F74-
E d i c t .

Von dem k. t. Bezlrksqclichte Radmannsdolf
wiid bekannt glin.ich!: ^5 h.^^ Thomas Lliunig,
^csi,>er der zu ,^^elglni^ch xnl, H^us ^)il. 2 qele-
>jcmn, im l»l>l„l> '̂l,che der Äenlsici^l. Güll ^or^o-
lix l'lll>i,^!l «'s ü̂ . «. 'i'rinilnli« .'Inchmannsdolf zu
Podwtin «>«li Ulb. '^s. , uortomincudln Kl^ge auf
^c . j . l h l l ' und Elloschenclkla'rung nachstehender da-
r̂ us liafirnoeu <5 !̂̂ c, al?:
1) des zu dunsten 0eö Mathias, der Matia und

Gelüaud ^ l i u o i ^ , >ür das nniilelliche Ursula
Potluw'sche H^il'achsgul pr. I l 0 fl. i!. W. samml
Ausstcuelung hafiendcn Ohevertragesci^u. 5. Jänner
,7?, , uual'. « l . Ju l i ,79^;

2) der Foiderung ebenderselbln aus dem Chever^
trage <!^,. 7. Seplemder »7?9, inlad. l « . Jul i
»79'<, ,ür die Zulage pr. »?0 fl. L. W. und
AurstlUeillnq;

2) 0ls zu ^Ulistrn des Johann, Thomas und der
Ma,^,re>l) Slmniq lür das nuilietiich Hrib.n'schc,
in« ^yevcllsd^e <!<<<>. 7. S,plllnt'«r >̂ 7<) ausge-
dlüä.e Hcl,all,<'gul pl . 36:; f l. ?. W. und Aus.
licuclUüg halltltOell ^Veoerlragc» <I<l<,. 7. Ma i ,
iulad. >,. ^»uli »7y4;

4) der Fo,0elunfi »l.'enl)elselben aus dem Ehcoer,
nage <!<l<». 7. Mai ^ 7 9 , inlad. , l . Jul i l?94
für Die Zulage pc, 5N '̂. W,;

5) der Forderung deö Varl l i l , Schumer von Vi»
schrliuz ans dlin gcrichllichm Protocolle «l«!«».
^7, Mai <>l intab. 3. Juni l '9ä pr. 2lch L. W.
und 5 A ^l..sen;

6) der ^olccrung des Iuscph Kosu von Grabzhe
aus dem Schuldd,iefe ,l<j<>. ^ l . Februar I779
«t intal). ' ^ i . <?ept«mdlr ,,^<^2, ps. 730 ft. L. W.;

7) der ^0ibe»ung dts Mathias Pol,^ und seiner
Ohcglillin geb. Sliunig von l̂ r<,l'zhe aus dein
gelicyllichen ProiocoUe rvin !i9. Lepieinber 1d()5
pl . ^jül, sl. v. W. und Ausstcueiung;

s) oer ^"loelung dcs Andra Sliunig aus X ^ n i / n ,
auü dem Lchulobriefe ll<!s>. 26. April «79? <;t'
inlad. ^Ü. October lUn«, pr. 300 ft. tt. W, ;

9) Vcr Korociung dcs Ocorq Kauschitz von Roll)'
»vein, au» dem SchUlddx'cfe <l«l<». 2. ?lp>il 180^
intab. 3». De.emdcr »8U6, pr. ^UU fl, ncdst a?^
Ziüscn, und küdlicli:

10^ deü zu Ouichcn der ?lnna Sliunig, geb. Vidiz
von Oderqöljach, für das zuqcl'lachte Hriralhilqut
pr. VUOfl. L . ^ . , und mehrkles .-iubril s,en pr. c)2 fl.
Z5 kr. (3. M . hauende!» (5hevettraa,cä <nl<>. Ü. Febr.
, « l l ) , und der sierzichtsquittung «l<w. l?t iilllilt-
22. October l6»l),

I)ie>a:n!5 cingebrachl, worüber zur mündlichen Ver-
haüdlm'g die Taqs'^uiig ans dcn 23. Decenü'e, l. I ,
<>orlnill>u^s um 9 llhr, an^lordnet winde.

Nahdem diesem Oerichle dcr A^l!c"ll'alt der
^cklagltn U'.lt) il)>e,r allsaUiqe» Erben uildekannt ist,
,o yat man «I)»en zur Wchrmlg ihic, siechte den
>>lnd,aas Pollntar ^ui» ^ci»i^a a!i< ^n^aior aüf^e,
»t i l ! , mic wclchcm dilse .')lcch!ssich<' l'ach den ^!te»
,^»dlN O'cs^cn verhandelt weide,, wird. Hie^'l,n wer«
l?<n die Betlaqlen mil dem Bciliyc in Kl-nntiüsi ge<
seht, daß sie zur ana,««? dncteil Ta^sahunq e'Uwlder
selbst erichemen, odcr ii)sem ausglsteUlcn H>c»ue',r
ihre allsalii^cn Belulie niiitheilen oder einen andern
Aevl)l!m.ichlia.lt:l diesein Grrichr« namhalt machen
lulle», lvidii^liis sie die aus ihrer Versäunmis; ent-
stchenden Folgen sich selbst zmuschscibcn hallen.

K. H. Bez. Gericht .Radinannkdl'rf am 9. Occ. l^^itt.

.̂ . 2052. ( . ) ^ l . ^492.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezi'ksgclicrite Krainburg wild
l',kannl qemachc: Es sey über Anfachen des Herrn
Joseph Schumy, (^uratl,^ der (Zlisabelli Koß von Kraln«
l'u,q, die execuiive Ftilbietung der, dem üorenz Koß
qchorigcn Realitäten, als:
:») des zu Klanz »»l» H^'us'Nr. 5 geleqcncn, der

Herrschaft Kreuz «nli Url'. Nr. 97 dienstbaren, mit
An< und ^uqehö'l auf 6^0 st. gelchaî len Hauses;

li) des im Krainbulgerfelde gelegenen, der S t . Leo-
nardi Benesiciumsssült «i,l, Urb. Nr. l<« l/ienstb.,.
ren, mit der darauf stehenden Harpfe auf 569 fi.
4t, kr. glschä»ileu Ackers v /.lulinl ,»<»!;

<>,) oes ebendahin u>»l, llrl>. Nr. 23 dienstbaren, alls
dein Felde ^,i,f^ Klailz und Huje gelegenen, auf
2<>0 sl. gcscbäluen Ackers, u,w

<l) dcs an dcr (Zl'Minerzialstraße außer Kraindurg qê
lcqcnrn, der Oült W'isacl) x"l> U>b. N i . li)9
dienstbaren, aus 425 fi. a,escbähten Ackers,

wcg.cn d,-r Elisabeth Kuß aus dem w. ä. Vergleiche
<l,l<>. 20. Jänner lgtz7, H «l>. schuldiger 90 st, i3
kr. <: ». <'. bewilliget, und zu diesem Ende die Feil'
bieluilqstagsatzllngen auf den 0 December l tNt t , s>»
Jänner und 7. Februar >^i9, jcdcöinal Vorniitiag!.'
lm> 9 Uh! in luco der Realitäten mit dein i^eisaye
anbcraullit worden, daß die ^ealitäcci, einzeln, und
zwar bei der ersten und zweiten Feildietuna. nur um
odcr über die Schalung velkauft, bei der drille»'
Feilbietunc, ader auch unter dem Schatzungswerthe
hintangcgeben werden-

Die Schätzung und Licitatwnsbedingnisse, dann
die Glundduchsrxttatte können hicramts eingesehen
werden. «

K.K.B^'rtsgcricht Kralnburg am 27. Oct. »b w-


